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Des heiligen Pfingstfestes wegen erscheint unser
nächstes Blatt am Dienstag Mittag .

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzsg haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Flügeladjutanten
Seiner Hoheit des Fürsten von Montenegro Oberst
Slavo Dschurkowitsch das Kommandeurkreuz 2 . Klasse
und dem Legationssekretär bei der Kaiserlich Russischen
Gesandtschaft in Cettinje , Peter von Wurzel , das

Ritterkreuz 1 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem bisherigen französi¬
schen Konsul in Mannheim , nunmehrigen Generalkonsul
Eugen Cor in Hamburg das Ritterkreuz 1 . Klaffe Höchst¬
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der « rotzherzog haben
unter 'm 9 . Mai d . I . gnädigst geruht , den Revisor beim

Finanzministerium , Rechnungsrath Georg Diefenbacher ,
zum Revisionsvorstand bei diesem Ministerium zu er¬
nennen .

Nicht-Amtlicher Theil .
Karlsruhe , den 12. Mai .

Einen Zauberklang für die ganze christliche Welt be¬
sitzt das Wort : Pfingsten ! Denn mit der Erinnerung
an die Stiftung der christlichen Kirche , an die Ausgie¬
ßung des heiligen Geistes , verbindet sich bei der Nen¬
nung dieses Namens die Vorstellung von der Herrlichkeit
der neu verjüngten , mit frischem Grün und mit den
glänzenden Farben der Blumen und Blüthen geschmück¬
ten Natur . In dem Gotteshause , wo in frommen Dank¬
gebeten die Bedeutung des heiligen Festes gefeiert wird ,
draußen unter dem schützenden Laubdache des Waldes
oder auch im traulichen Heim , wo die Arbeit ruht und
der Mann im Kreise seiner Familie das häusliche Glück
genießt — überall macht sich Feiertagsstimmung und
Festzauber geltend . Auch das öffentliche Leben steht
unter dem Zeichen des Pfingstfestes , die Parlamente
unterbrechen ihre Arbeit , nachdem vielfach , wie in Un¬

garn . Italien oder England die dem Feste vorangehende
Woche noch parlamentarische Entscheidungen von hervor -

ragender Wichtigkeit gebracht hat .

In Ungarn dürften die Pfingsttage politisch einiger¬
maßen bewegt werden , denn dort werden von Seiten der
liberalen Bevölkerungskreise zu Gunsten der Civilehe -

vorlage Kundgebungen vorbereitet , mit denen man auf die
der Vorlage feindlich gestimmte Mehrheit des Magnaten¬
hauses Eindruck zu machen hofft . Die Erregung über
den ablehnenden Beschluß des Magnatenhauses in Bezug
auf die Civilehe dauert fort und die Pester Polizei hat
noch immer Ansammlungen zu zerstreuen und lärmende
Demonstrationen zu unterdrücken . Was den weiteren
Verlaus der Angelegenheit betrifft , so wird der ablehnende

Beschluß des Oberhauses lediglich die Wirkung haben ,
daß die ganze parlamentarische Aktion in Betreff der
Civilehegesetzgebung noch einmal , diesmal freilich in stark
abgekürztem Verfahren , vor sich geht ; die vom Magnaten¬
hause niedergestimmte Vorlage wird vom Abgeordneten¬
hause in der nächsten Woche wieder angenommen werden
und dann zum zweiten Male vor die Magnaten kommen .
Dieser Verlauf der Sache entspricht der parlamentarischen
Situation in Ungarn ; das Kabinet Wekerle hatte keine
Ursache , nach der Abstimmung des Magnatenhauses seine
Demission zu geben ; denn seine Stellung ist vermöge
seines Rückhalts in der Wählerschaft , der sich in der
Mehrheit des Abgeordnetenhauses verkörpert , viel zu stark ,
als daß Herr Wekerle gezwungen wäre , gleich zum
Aeußersten zu greifen . Das Gesetz wird vielmehr jetzt
an das Unterhaus zurückgeleitet , von diesem wiederum
mit großer Mehrheit angenommen und dem Oberhause
nochmals präsentirt . Lehnt dieses die Vorlage wiederum
ab , dann allerdings würde Wekerle seine Demission an¬
bieten , um die Krone zu einer Stellungnahme zu veran¬
lassen . Indessen ist es noch gar nicht sicher , daß die
zweite Abstimmung im Magnatenhause der ersten ent¬
sprechen wird . Es heißt nämlich , bei der Entscheidung
des Magnatenhauses seien 60 Anhänger der Vorlage von
der Abstimmung fern geblieben, während von den Gegnern
nur vier fehlten . Wenn diese Angabe zutrifft , so wären
allerdings die Aussichten des Ministeriums und der
liberalen Partei für die wiederholte Abstimmung des
Magnatenhauses gar keine üblen .

Ehe die italienische Deplltirtenkammer sich eine kurze
Pfingstpause gönnt , wird sie über die Annahme des Kriegs¬
budgets zu entscheiden haben . Gestern begann die Kammer
die Berathung der zahlreichen Tagesordnungen zum Kriegs¬
budget — es sind deren mehr als ein Viertelhundert ver -
geschlagen — und heute ist die entscheidende Abstimmung
zu erwarten . Bis jetzt lassen sich hinsichtlich dieses Budgets
drei verschiedene Strömungen verzeichnen . Die der Re¬
gierung nahe stehenden Deputirten verlangen , daß die in
den verschiedenen Dienstzweigen des Kriegsrefforts mög¬
lichen Ersparnisse für die Vervollständigung der Rüstungen
Verwendung finden . Ein anderer Theil plaidirt dafür ,
daß die Ersparnisse lediglich dem Staatsschatz « zu statten
kommen. Die dritte , am wenigsten zahreiche Gruppe end¬
lich fordert an Stelle der von der Regierung acceptirten
Ersparnisse in Höhe von sechs Millionen solche im Be¬
trage von zwanzig Millionen Lire . Sowohl Crispi wie
auch der Kriegsminister Mocenni treten mit aller Ent¬
schiedenheit dafür ein, daß die zu erzielenden Ersparnisse
dem Kriegsbudget selbst dienen , und diese Lösung wird
allem Anscheine nach von der Mehrheit der Deputirten -
kammer genehmigt werden . Was das Verlangen nach
Streichung von zwei Armeecorps betrifft , so hat der
Kriegsminister bereits bei der Generaldebatte über das
Kriegsbudget erklärt , diese Streichung sei politisch und
moralisch undurchführbar ; er wäre bereits nachgiebig ge¬
wesen, als er in sechs Millionen Ersparnisse willigte , und
erinnere an Rudini , der größere Opfer für die mili¬
tärische Vertheidigung vom Lande verlangt habe . Der
Marquis di Rudini hat übrigens zum Kriegsbudget einen
Antrag eingebracht , der auf einfachen Uebergang zur Be -

rathung der Artikel abzielt , und man schließt daraus mit
einiger Sicherheit , daß das Kriegsbudget ohne Schwierig¬
keit angenommen werden wird . Wiederholten Blätter¬
meldungen zufolge ist auch eine Verständigung der Re¬
gierung mit der Kammer über das Finanzprogramm
wahrscheinlich , die dahin geht, daß die Regierung auf die
Erhöhung der Rentensteuer verzichtet und statt dessen das
Alkoholmonopol vorschlägt . Die regierungsfreundliche
Presse in Italien betrachtet die Lage mit wachsender Zu¬
versicht .

Im englische» Uuterhause haben unmittelbar vor Be¬
ginn der Pfingstferien die Anhänger und die Gegner des
Ministeriums Rosebery noch einmal ihre Kräfte gemessen .
Auf der Tagesordnung stand die zweite Lesung der Budget¬
bill und von oppositioneller Seite war der Antrag auf
Verwerfung der Budgetbill gestellt, ein Antrag , der nach
der gestrigen Aeußerung des Schatzkanzlers Harcourt
beispiellos war , aber trotzdem so starke Unterstützung im
Hause fand , daß in den Reihen der regierungsfreund¬
lichen Parteien ernstliche Besorgnisse um das Schicksal
des Ministeriums herrschten . Ungewiß erschien der Aus¬
gang der Verhandlung namentlich deßhalb , weil die Par -
nelliten , als entschiedene Gegner der in Harcourt 's Budget¬
bill vorgesehenen Erhöhung der Bier - und Spritsteuer ,
der Regierung diesmal ihre Unterstützung verweigerten .
Die Parnelliten nahmen auf das Ministerium Rosebery
weniger Rücksicht als auf die irischen Bier - und Schnaps -
wirthe , welche durch die neue Getränkesteuer ihren Er¬
werb geschmälert sehen — ein für die unsichere parla¬
mentarische Lage in England jedenfalls recht bezeichnender
Zug . Die volle Mehrheit der englischen Regierung im
Unterhause , bei ungestörter Einigkeit zwischen den regie¬
rungsfreundlichen Abgeordneten , beträgt 37 Stimmen ;
aber mehrere Anhänger der Regierung sind krank oder
sonst am Erscheinen verhindert , und da die Parnelliten
erklärt hatten , geschlossen gegen die Budgetbill zu stimmen ,
so konnte das Ministerium Rosebery nur auf eine Mehr¬
heit von 13 bis 14 Stimmen rechnen. Indessen galt
es auch nicht für ausgeschloffen , daß die Gegner der
Budgetbill stärker sein würden als die Freunde der Re¬
gierung ; es brauchten ja nur wenige Unentschlossene und
Schwankende auf die Seite der Opposition zu treten , um
eine Niederlage der Regierung herbeizuführen . Deshalb
erwartete man in den Kreisen der englischen Politiker
das Abstimmungsergebniß mit ungewöhnlicher Spannung .
Dieses Abstimmungsergebniß lautet nun dahin , daß das
Unterhaus die Budgetbill in zweiter Lesung mit 308
gegen 294 Stimmen angenommen hat . Die Regie¬
rungsmehrheit war also in der That 14 Stimmen stark .
Das ist kein glänzender Sieg für das Ministerium Rose¬
bery , aber immerhin ein Sieg , durch den eine Krisis ver¬
mieden worden ist ; hatte doch Lord Rosebery vorgestern
Abend im Liberalen Klub erklärt , die Regierung würde ,
wenn sie auch nur zwei Stimmen erhielte , den Kampf
gegen die Opposition bis an 'S Ziel fortsetzen, also nicht
zur Auflösung des Unterhauses schreiten. Im Grunde
genommen dürfte auch die Opposition nicht unzufrieden
mit dem Ausgange der Sache sein. Es wäre sehr frag¬
lich, ob bei einer Auflösung des Unterhauses im gegen¬
wärtigen Augenblick die Opposition bessere Geschäfte

Die Nusstellung eines Prachtwrrkes im
hirstgrn Kunstgewerbemuseum.

/ Die hervorragendste Privatsammlung der Gegenwart auf kunst¬

gewerblichen Gebiete bestand bis vor kurzem in Paris . Mit

seltenem Sammlertalent begabt , bat ihr ehemaliger Besitzer ,
Friedrich Spitzer , ein geborener Wiener , die herrlichsten

Werke de» Kunsthandwcrks vergangener Zeiten in möglichst ab¬

geschlossenen Gruppen vereinigt . In der richtigen Voraussicht ,

daß diese Sammlung wie alle bedeutenden Privatsammlungrn
nur von kurzem Bestand sein werde , hat er sodann am Abende

seines Leben » den lobenSwerthen Entschluß gefaßt , dieselbe zu

veröffentliche » . Gegen Ende deS vorigen Jahrzehnt » wurde mit der

Herausgabe begonnen ; die vorzüglichsten Werke der Sammlung
fanden naturgetreue Nachbildung in Lichtdruck , Heliogravüre , Ra -

dirung und Farbdruck » während zahlreiche andere durch Zinkogra¬

phien im erklärenden Text veranschaulicht sind . Leider starb der

Besitzer , nachdem erst ein kleiner Tdeil de» umfangreichen Werkes

fertiggestellt war . Doch erlitt die Fortführung derselben keine

Unterbrechung , da der Plan bereits bi » in die Einzelheiten fest¬

gestellt , die bei der Herausgabe tbätigen Künstler und Gelehrten

gewonnen und insbesondere im Testament die Bestimmung ge¬
troffen war » da - vor seiner Vollendung die Sammlung nicht

verkauft werden dürfe . Bor etwa anderthalb Jahren fand es
seinen glücklichen Abschluß . In sechs Bänden enthält es 330 Tafeln
und einen erläuternden Text , mit einem Ueberblick der Ent¬

wicklung der einzelnen Zweige und einer Beschreibung sämmt -

licher Gegenstände der Sammlung . Diese selbst wurde im vorigen
Jahre versteigert und die Kunstgegenstävde in alle Weltgegeuden
zerstreut . Die vorliegende Veröffentlichung mit den künstlerisch
vollendeten Abbildungen ist nun wohl geeignet , die dadurch ent¬
standene Lücke weniger fühlbar werden zu lassen und gleichzeitig
die hervorragendste » Stücke der Spitzer 'schen Sammlung einem
größeren Kreise zur Keuntniß zu bringen . Wenn auch nur ein

verhältnißmäßig kleiner Theil des reichhaltigen Material » darin
Aufnahme finden konnte , so von den 171 Nummern der Elsenbein¬
schnitzwerke beispielsweise nur etwa 30 (weitere 41 Gegenstände
sind im Text abgebildet ) , so kann dasselbe doch als eine Fund¬
grube für das Studium technischer Künste in den vergangenen
Zeiten bezeichnet werden , wie eS auch dem ausübenden Künstler
eine Fülle mustergiltiger Motive vor Augen führt . Mit Dank
verdient daher hervorgehoben zu werden » daß das Großb . Mini¬
sterium für Justiz , KultuS und Unterricht diese »
wertbvolle Werk erworben und der Großh . Kunstgewerbe¬
schule dahier als Geschenk überwiesen hat . die cS in den Räume »
des Kunstgewerbemuseums iu den nächsten Wochen zur allgemeinen
Besichtigung auSstellt .

Außer einer verhältnißmäßig geringen Zahl von antiken Bronze »

und Terrakotten enthielt die Spitzer 'sche Sammlung nur Werke
des Mittelalters und der Renaissance . Aber für diese Epochen
bot sie ein vollständiges Bild des Kunstgewerbes in seinen einzelnen
Zweigen . Vom frühesten Mittelalter bis zum Niedergange der
Renaissance waren alle Schulen » alle Perioden und alle Techniken
durch Werke ersten Ranges vertreten . In einzelnen Abtheilungen ,
wie aus dem Gebiete der Elfenbeinschnitzerei , übertraf sie an
Vollständigkeit des Materials selbst die größer » staatlichen
Sammlungen Europas . — Die bereits erwähnten antiken
Terrakotten beschränken sich auf Tanagrafiguren , uoter denen
sich ganz reizende Formen befinden . Eine Originalität tritt unS

vielfach in diesen vielbesprochenen Werken griechischer Kleinkunst

entgegen , daß man wohl nicht fehl geht , wenn man annimmt ,
daß die hohe griechische Plastik die Motive zu ihren Kunstwerken
nicht selten diesen Schöpfungen entlehnte , wie ja gewiß auch die

unscheinbaren Vafenbilder mit mythologischen Darstellungen oft
als Ausgangspunkt für größere Gemälde gedient haben mögen .

Durch die vorgeführten Elfenbeinschnitzereien erhalten wir ein

Bild von der Entwicklung dieses wesentlich dem karolingisch -

ottonischen Zeitalter und dem Mittelalter angehörenden Kunst -

zweigeS » wie auch im allgemeinen vom Zustande der Plastik i »
jenen frühen Jahrhunderte » , auS denen nur höchst dürftige Rest «
monumentaler Plastik auf unsere Tage gekommen sind . Bemerkens¬
werth sind insbesondere die als Dyptichen bezeichneten kleinen
Bildwerke aus fast allen Jahrhunderten von der meroviugischen
Zeit bis zum Ende deS Mittelalters . Die kirchliche und die
profane Goldschmiedekunst wird uns in vorzüglichen Werken vor
Augen geführt , die für uns um so mehr Interesse bieten , als sie
zum weitaus größten Theile unser « deutschen Kunstgewerbe ihre
Entstehung verdanken , so namentlich die prächtigen Kannen ,
Schalen und Pokale mit überreichem Schmuck aus der Zeit der
Renaissance . Zu dem Besten in der ganzen Ausstellung gehören
die Emailarbeiten auS LimogeS . die Werke jener berühmten
Meister des 16 . und der ersten Hälfte des 17 . Jahrhunderts , die
mit großer Virtuosität figurenreiche Bilder in zarten Emailfarbe »
auf Metallvlatten zauberten . Unter den Skulpturen finden wir
herrliche Reliefs von I -uea «lolia üobbia , darunter eine Madonna
mit dem Kinde in vorzüglicher Farbenstimmung . Die keramische
Abtheilung führt un » einige der sehr geschätzten und vielmal mit
Gold ausgewogenen Stücke der Oiron oder Henry II - Fayence ,
sowie eine größere Gruppe der nicht minder kostbaren Palissy -
Fayence vor Augen , dann « »besondere auch Werke aus den
hauptsächlichsten ehemaligen Centren italienischer Sefäßbildnerei ,
auS Thaffaggiolo , Deruta , Urbiuo . Faenza , Gubbio . Unter den
Textilwaaren verdienen besonders die flandrischen Teppiche Beach¬
tung , deren Wiedergabe vorzüglich gelungen ist . Auch die übrigen
Gebiete , die Möbel , die venezianischen Gläser , die Gefäße auS
Bergkristall , daun insbesondere zahlreiche Waffen der Samm¬
lung haben in dem Werke in würdiger Weise ihre Vertretung
gefunden .

Diese wenigen Andeutungen mögen genügen , um den Kunst¬
freund auf das hier gebotene reiche Material aufmerksam zu
machen.



machen würde als die Regierungsparteien . Wie man
sich erinnert , sind die zahlreichen Ersatzwahlen , die nach
der Bildung des Kabinets Rosebery durch die Berufung
von Unterhausmitgliedern in Regierungsämter nothwendig
geworden waren , ausnahmslos zu Gunsten der Regierung
a - sgefallen , wenn auch die Stimmenmehrheit der regie¬
rungsfreundlichen Kandidaten in mehreren Wahlbezirken
sank . Ein förmlicher Umschwung in der Stimmung der

Wählerschaft , auf den die Opposition bestimmte Hoffnungen
für die Neuwahlen setzen könnte , ist also nicht bemerkbar .
Auch wäre eS für die Opposition mißlich gewesen, wenn
gerade die Budgetfrage in den Mittelpunkt einer Wahl¬
agitation getreten wäre . D «s englische Unterhaus hat
sich nun bis zum 21 . Mai vertagt .

Deutschland .
* Berlin , 11 . Mai . Seine Majestät der Kaiser fuhr

heute Früh 6 Uhr von der Wildparkstation nach der
Station Großgörschenstraße , traf daselbst gegen Uhr
ein und nahm am Bahnhofe zunächst einen kurzen Vortrag
des Kriegsministers entgegen . Sodann stieg Seine Majestät
zu Pferde und begab sich mit Gefolge nach dem Uebungs -

platz der Luftschifferabtheilung . Bei der Uebung der
Luftschifferabtheilung , welche von 7 Uhr ab in Gegenwart
des Kaisers stattfand , handelte es sich hauptsächlich um
Temperatur - , Feuchtigkeits - und Höhenmessungen . Zu
diesem Zwecke war zunächst eine freie Fahrt des Ballons
„Phönix " bis zu einer Höhe von 8000 Metern in Aus¬
sicht genommen . Als das Kommando zur Abfahrt er-
theilt war , wandte sich der Ballon zuerst in der Richtung
nach Südost , um später in der Höhe von mehreren 1000
Metern eine nordwestliche Richtung zu nehmen . Der
Ballon ist nach vierstündiger Fahrt bei Greifswald gut ge¬
landet . Der Ballon erreichte eine Höhe von 8000 Metern ,
eine riesige Schneewolkenschicht reichte gleich hoch . Der
zweite Ballon sollte seine Fahrt nur bis zur Höhe von
4000 Metern zurücklegen . Auch er nahm seine Richtung
nach Südost und verschwand bald in den Wolken . Als
dritter Ballon wurde ein sogenannter „ Lallon peräu "

aufgelassen , welcher in Gegenwart Seiner Majestät zur
Füllung gelangte und mit einer kleinen Gondel , welche
selbstregistrirende Apparate enthielt , versehen war . An
der Gondel befand sich in vier Sprachen eine Aufforde¬
rung , die Auffindung des Ballons sofort telegraphisch
zu melden und Ballon wie Apparate vorläufig in Schutz
zu nehmen , wofür eine entsprechende Belohnung in Aus
sicht gestellt wird . Dieser Ballon sollte eine Höhe von
12 000 Metern erreichen , sank indessen, nachdem er kaum
1000 Meter erreicht , in Folge des heftigen Regens zur
Erde . Der vierte Ballon , welcher als Fesselballon aus-

stieg, sollte nur eine Höhe von 1000 Metern erreichen
und die Fahrt mehrfach unternehmen . Seine Majestät
folgte dem Aufstieg der verschiedenen Ballons mit leb¬
haftem Interesse . Kurz vor 8 Uhr ritt Seine Majestät
nach dem Tempelhofer Felde zur Besichtigung der Bataillone
des Garde - Füsilierregiments und eines Bataillons des
Kaiser Alexander - Garde -Grenadierregiments . Nach der
Besichtigung begab Allerhöchstderselbe sich an der Spitze
des Garde - FüsilierregimentS nach Berlin und nahm das
Frühstück beim Offiziercorps dieses Regiments ein . Nach¬
mittags fuhr Seine Majestät zur Rehbockpürsche nach
Altmadlitz , der Besitzung des Grafen Finck v . Finckenstein .

— Nach der gestrigen Besichtigung des Königin - Augusta -
Garde - GrenadierregimentS Nr . 4 ernannte Seine Maje¬
stät der Kaiser den Kommandeur dieses Regiments , Obersten
v . Braunschweig , zu Allerhöchstseinem Flügeladjutanten .

— Der vorgestern nach längerem Leiden verstorbene
General der Kavallerie z . D . und Generaladjutant des
hochseligen Kaisers Wilhelm , Graf v . Bismarck - Bohlen ,
ist 76 Jahre alt geworden . Graf Bismarck hat Aus¬
gangs der fünfziger Jahre die Garde - Husaren zu Pots¬
dam befehligt und ist dann Kommandeur der 5 . Kavallerie -

Brigade geworden . Im September 1866 wurde er zum
Kommandanten von Hannover ernannt ; zwei Jahre darauf
kam er in gleicher Eigenschaft nach Berlin . Im August
1870 finden wir den Grafen v . Bismarck als General¬
gouverneur von Elsaß -Lothringen , im November 1871
wurde er in Genehmigung seines Abschiedsgesuches zur
Disposition gestellt und zum Generaladjutanten des Kaisers
ernannt . Den Charakter als General der Kavallerie er¬
hielt Graf Bismarck im März 1873 .

— Nachdem schon seit einer Reihe von Jahren türkische
Offiziere in die deutsche Armee eingestellt werden , ist jetzt
auch eine Kommandirung türkischer Marineoffiziere
zur deutschen Kriegsflotte erfolgt , und zwar sind der
Lieutenant zur See Naun Bey und der Unterlieutenant
zur See Salahaddin zur 1 . Marine -Inspektion , Lieutenant
zur See Mußlidhiddin zur 1 . Torpedo -Inspektion und
Lieutenant zur See Enver zur 1 . Matrosenartillerie -Ab-
theilung kommandirt worden .

— Die „ Hamburger Nachrichten " haben kürzlich be¬
hauptet , daß das Musterungsgeschäft nach dem Ge -

setz vom 3 . August 1893 die Ziffer der wegen Dienst¬
untauglichkeit Entlassenen um ' /i bis 1 pro Tausend
gesteigert habe . Diese Behauptung ist, wie der „ Hamb .
Korr .

" feststellt, durchaus unbegründet . In Wirklichkeit
laufen erst jetzt die Berichte des Generalkommandos beim
Kriegsministerium ein . Die genaue Ziffer liegt bis jetzt
nur für die preußischen Truppentheile vor und da lautet
sie : 13,86 in 1893 gegen 13,39 in 1891 . DaS Gesammt -
ergebniß wird mit Rücksicht auf Bayern und Württem¬
berg sich noch günstiger gestalten . Der Artikel des „ Hamb .
Korr . " widerlegt auch die übrigen von den „Hamb . Nachr . "

aufgestellten Einwendungen und sagt , für eine absprechende
Kritik des Gesetzes vom 3 . August 1893 sei eS noch viel
zu früh ; werde sie jetzt beliebt , so könne sie nur auf ein¬
seitigen lückenhaften Beobachtungen und auf Gefühlen der
Voreingenommenheit bernhen .

— Die „ Post " berichtet , es sei beabsichtigt , bei den
Samoa - Inseln eine größere Anzahl von deutschen
Kriegsschiffen zusammenzuziehen . In erster Linie kämen
die in den australischen Gewässern kreuzenden Schiffe
„ Falke " und „ Bussard " in Betracht , dann auch die ge¬
genwärtig in Südamerika verwandten Kreuzer „ Alexan¬
drien " , „Marie " und „ Arkona " .

— Die hiesige Strafkammer fällte heute ihr Urtheil
über die unter Anklage gestellten beiden „Festnummern "
des Anarchistenblattes „ Sozialist " zum 18 . März . Sie
erblickte in dem Inhalt der beiden Nummern eine Auf¬
reizung zu Gewaltlhätigkeiten und verurtheilte den Drucker
des Blattes , Kistenmacher Grunau , zu anderthalb Jahren ,
ferner den verantwortlichen Redakteur , Klempner Nest ,
zu acht Monaten und den Maler Reinhardt zu neun
Monaten Gefängniß . Auch wurde die sofortige Ver¬
haftung Reinhardt 's angeordnet . (Grunau und Nest be¬
fanden sich schon in Untersuchungshaft . )

Oesterreich -Ungarn .
Wien . 11 . Mai . Der Reichskriegsminister v . Krieg¬

hammer ist von hier abgereist , um sich dem Erzherzog
Al brecht auf dessen Inspektionsreise durch das Okku¬
pationsgebiet anzuschließen . Der Erzherzog ist vorgestern
in Dolni -Tuzla eingetroffen , von den Bürgern und der
Geistlichkeit aller Riten feierlich empfangen , und hielt unter
dem lauten Jubel der Bevölkerung seinen Einzug in die
Stadt . Der Erzherzog besichtigte die Garnison und be¬
suchte die Kirchen aller Konfessionen . Vor der orthodoxen
Kirche wurde er von den Gemeindemitgliedern , der Schul¬
jugend und Geistlichkeit jubelnd empfangen ; nach dem
Kirchengebete feierte der Metropolit Mundic den Erz¬
herzog als Vater des Heeres , als den hervorragenden
Rathgeber des Allerhöchsten Kriegsherrn und drückte die
loyalen Gefühle der serbisch-orthodoxen Bevölkerung aus .
Eine ähnliche Aufnahme wurde dem Erzherzoge in der
Hauptmoschee zu Therl . — In dem Ostrauer Streik -
gebiete ist es zu keinen neuen Ausschreitungen gekommen.
Die Ruhe wurde nicht mehr gestört , aber der Streik
dauert fort . Im Hubert - Schacht in Hrufchau ist heute
nur ein geringer Theil , im Hauptschachte in Orlau sind
dagegen 70 Prozent der Belegschaft eingefahren . In
Karmin sind zwei Bataillone Infanterie eingetroffen und
morgen trifft eine Eskadron Dragoner ein . Diese mili¬
tärischen Vorkehrungen dürft ««' die Aufrecherhaltung der
öffentlichen Ruhe und Sicherheit ' garqnriren . Das Er -
gebniß der Debatte , die - ich Abgeordnetenhaus « über die
blusigen Zusammenstöße voN Osttau ünv Fiükenau geführt
wurde ,

'wsthMe parlalnenMische . .dyrch den Gewkrbe - .
auSschuß zuDyrende Untersuchung 8w Arbeiterverhäüuisse
in den nor dwestbühmischeu und den mährisch - schlesischen
Kohlenrevieren seim ^ . Jtt ^ KlMssPburx -nimmt der
Memorandumprozeß selyen Fortgang . Das Gericht lehnte
den Wunsch ver Angeklagten ab , die Verhandlung zu ver¬
tagen . weil sie kntelligeut genug seien , sich selbst zu ver -
theidigen . (Die Bertheidiger haben nämlich , wie gestern
berichtet , ihre Aemttr niedergelegt .) Der Einwand der
Verjährung wurde vom Staatsanwalt als nicht stichhaltig
zurückgewiesen . Rasiu Plaidirte für seine Freisprechung ,
weil das Memorandum von der ganzen Partei beschlossen
worden sei. Der Staatsanwalt führte jedoch aus . die
nachträgliche Genehmigung des Memorandums durch die
Partei vermindere nicht dir Strafbarkeit der Verfasser
und Verbreiter der inkriminirten Druckschrift ^- Auch wider¬
legte er die von den anderen Angeklagte » vorgebrachten
Entlastungsmomente .

Frankreich ,
Paris , 11 . Mai . Die Deputirtenkammer beschäftigt

sich seit zwei Tagen mit einer vom Senat genehmigten
Gesetzesvorlage , durch welche die Oeffentlichkeit bei Hin¬
richtungen ausgeschlossen werden soll. Von radikaler
Seite bekämpft man diese Vorlage durch den Gegenvor¬
schlag, daß die Todesstrafe abgeschafft werde . Der Justiz -
minister unterstützte heute den Ausschluß der Oeffentlich¬
keit bei Hinrichtungen , indem er aus die wiederholt vor¬
gekommenen unwürdigen Pöbelscenen bei solchen Veran¬
lassungen hinwies . Er erklärte , bei dem Ausschlüsse der
Oeffentlichkeit würden den Hinrichtungen offizielle Zeugen
beiwohnen , die das Verfahren überwachen . Die Kammer
beschloß mit 159 gegen 158 Stimmen , also mit einer
einzigen Stimme Mehrheit , in die Einzelberathung der
Vorlage einzutreten , lehnte aber die Dringlichkeit dafür ab .
— In der außerparlamentarischen Marinekommission
kam es zu lebhaften Zwischenfällen . Der Manneminister
hatte der Kommission anstatt der Pläne des Schiffes
„Magenta "

, dessen Verhältnisse bekanntlich scharf kritisirt
worden sind, die Pläne zweier gegenwärtig im Bau be¬
griffenen Panzerschiffe übersandt . Mehrere Mitglieder
des Ausschusses protestirten energisch gegen diese Ver¬
wechslung und das Marineministerium wurde sofort schrift¬
lich aufgefordert , die richtigen Pläne zu übermitteln . Der
Deputirte Cabart -Danneville theilte mit , Admiral Ger¬
vais habe den Abtheilungschess im Marineministerium
verboten , vor der Kommission zu erscheinen und vor der¬
selben über Dienstesangelegenheiten auszusagen . Die
Kommission beschloß, auch hiergegen Verwahrung einzu¬
legen . Offiziös wird jedoch erklärt , Admiral Gervais
habe niemals eine derartige Ordre gegeben . — Die Bei¬
setzung des Generals Ferron fand heute in der Kirche
St . Clotilde dem Wunsche des Verstorbenen entsprechend
in aller Einfachheit statt . Die Truppen der Pariser
Garnison erwiesen die militärischen Ehren . Alle Adju¬
tanten des Präsidenten der Republik waren anwesend .
Auf dem Kirchhofe von Montparnaffe sprach nur der
Sriegsminister . Zahlreiche Neugierige waren erschienen.

Großbritannien .
oo London , 10 . Mai . Die in einem Theile der

englischen Presse zum Ausdruck gelangten Hoffnungen auf

eine Revision der Samoa - Akte von 1889 zu Gunsten
eines neuseeländischen oder englischen Protektorats über
jene Insel können nunmehr als definitiv aufgegeben be-
zeichnet werden , nachdem man sich von der Vergeblichkeit
der Bemühungen zur Erreichung solcher Zugeständnisse
seitens der anderen beiden Vertragsmächte , namentlich
Deutschlands überzeugt hat , und da überdies die ab¬
lehnende Stellungnahme der Kolonie Neu - Süd -Wales zu
dem Vorschläge Neuseelands dessen Ausführbarkeit als
zweifelhaft erscheinen läßt . Britischerseits betont man
jetzt, daß Englands Interesse an Samoa , wie Lord Salis -
bury anläßlich der Berliner Konferenz von 1889 als
Richtschnur für die britischen Vertreter darlegte , nicht
politischen , sondern rein kommerziellen Charakters ist. ein
Standpunkt , der allerdings von den austral -asiatischen
Kolonien nicht getheilt wird . Dar Interesse der letzteren
an der Inselgruppe ist seit der Unterzeichnung der Samoa -
Akte von 1889 noch dadurch erhöht worden , daß mak
Samoa bei Legung des projektirten australisch -kanadischen
Kabels als Zwischenstation in Aussicht genommen hat ,
und aus diesem Grunde , sowie aus anderen kolonial -
politischen Erwägungen kann die englische Regierung trotz
des obenerwähnten , von Lord Salisbury aufgestellten
Prinzips nicht an eine Freigebung des britischen Mit¬
protektorats über Samoa denken. Unter diesen Umständen
haben sich die Wünsche Englands auf eine Abänderung
des auf Samoa bestehenden Berwaltungssystems reduzirt
und der gegenwärtige Meinungsaustausch zwischen den
Vertragsmächten soll eine Konferenz von Vertretern dieser
Mächte in London herbeiführen , um diese Modifikationen
auf der Grundlage des jetzigen gemeinschaftlichen Pro¬
tektorats herbeizuführen . (Es versteht sich von selbst, daß
in dieser Londoner Korrespondenz der englische Jnteressen -
siandpunkt zur Geltung gelangt . In wie weit bei einer
etwaigen Neuregelung der staatsrechtlichen Verhältnisse
Samoas dieser Standpunkt mit Erfolg behauptet werden
bürste , das ist eine offene Frage . In jedem Fall haben
die neuseeländischen Ansprüche auf Samoa ein sehr kurze»
Leben gehabt .)

London , 11 . Mai . Der Staatssekretär für In¬
dien hat eine Depesche des Vicekönigs erhalten , nach
welcher sich die Insubordination im siebzehnten
Infanterieregiment auf zwei Kompagnien beschränkt ,
nicht ernster Natur und weder durch das Kasten - noch
das religiöse ^Gefühl veranlaßt worden ist. Diese Nach¬
richt wird iu England sehr befriedigen , da die Besorg -
nffse , welche die Allarmartikel einiger englischer Blätter
über die Gefahr eines indischen Bolksaufstandes Hervor¬
gerufe » hatten , durch die Meuterei in jenem indischen
Rrgimente gesteigert worden waren . Worin eigentlich die
Ursache der Meuterei bestand , wenn sie weder in dem
KasteiMnoch in dem religiösen Gefühle der indischen Sol -
baten begründet war , bleibt allerdings einstweilen unauf¬
geklärt . Man ist jedoch in England daran gewöhnt ,
Meutereien in einem Truppentheile nicht so streng zu
beurtheiken , wie es auf dem Festlande geschieht ; in eng¬
lischen Regimentern haben sich während der letzten Jahre
ja wiederholt Fälle von Insubordination zugetragen , ohne
daß die öffentliche Meinung sich darüber besonders auf¬
geregt hätte .

Vulsarirn .
Sofia , 11 . Mai . Die bulg -arisch - serbische Kom »

Mission zur Üntersuchung des Grenzzwischenfalles wird
am 17 . Mai in Zaribrod zusammentreten . Es verlautet ,
daß zu der Zeit , an der aus dieser Angelegenheit eine
diplomatische Verwickelung besorgt werden konnte , eine
Bulgarien und Serbien befreundete Macht das Auskunfts¬
mittel eines Schiedsspruches nahegelegt habe . Die ver¬
söhnlichen Dispositionen Bulgariens haben jedoch einen
solchen Ausweg überflüssig gemacht , umsomehr , als er¬
wartet werden kann , daß auch die serbische Regierung
eine gerechte und rasche Lösung der Frage wünscht .

Grotzherzogthunr Baden .
Karlsruhe, den 12 . Mai.

k (Das Ministerium für Elf aß - Lothringen ) hat
daS Verbot der Ein - und Durchfuhr von Schweinen ,
Schafen nnd Ziegen ans dem Großherzogthum Luxem¬
burg nach oder durch Elsaß - Lothringen mit Wirkung vom
23. April l I . aufgehoben

L (Die diesjährige Prüfung für Justiz « ktuare )
wird am Montag den 2 . Juli l . I . beginnen.

* ( Zur badischen Eisenbahnschuldentilgung S -
Politik .) Nach einer der „Bad . Korr .

" vorliegendenZusammen¬
stellung der Ausgaben und Einnahmen der Eisenbahnschulden-
tilgungskaffe in den letzten zehn Jahren ergaben sich Fehlbeträge
iu den Jahren 1884 mit 4 564 320,64 M . ; 1885 mit 7 190126,17
Mark ; 1886 mit 3963 987,38 M . : 1887 mit 923813,17 M . ;
1891 mit 3 853 564,34 M . und 1892 mit 3 196 523,67 M . Ein
Einuahmeüberschuß wurde erzielt in den Jahren 1888
mit 83310,65 M ; 1889 mit 1 179 920 .59 M . ; 1890 mit
610 050,67 M . und 1893 mit 1133674 .83 M .

Nach Berücksichtigung desZuschusses aus dem allgemeinen
Staatshaushalt stellte sich der Abschluß der Eisenbahn-
schuldentilduvgSkafse in den letzten zehn Jahren folgendermaßen:

Jahr Zuschuß Fehlbetrag
(nach Abzug des Zuschusses )

1884 1750 000 M . 2 814 320,64 M .
1885 1750 000 .. 5440126,17 „
1886 1750000 . 2213 987,38 „
1891 2 750600 „ 1083 564,34 ,

Einuahmeüberschuß
Jahr Zuschuß (nach Berücksichtigung des

ZuschuffeS )
826186,83 M .1887 1750 000 M .

1888 2 750 000 , 2 833310,65 .
1889 2750000 . 3929920,59 „
1890 2 750 000 „ 3 360 050,67 ,
1892 3 750000 „ 553 476,33 „
1893 3 750 000 . 4 483 674,83 »



« ckavntlich ist auf dem gegenwärtigen Landtage die Lage der

» isenbahnschuldentilgungSkaffe wiederholt eingehend erörtert und

^ staatliche Zuschuß um eine Million , und zwar von 3 750000

m?,rk auf 2 750 OM M . ermäßigt worden . Wie auS den oben

«iitaetheilten amtlichen Ziffern ersichtlich , hat der aus dem Staats¬

haushalt der Eisenbahnschuldentilgungskaffe zufließende Zuschuß
°

stmals in der letzten Budgetpcriode die Höhe von

0750000 M . erreicht : der Grund mag in dem Umstande gelegen
haben , daß die frühere Finauzverwaltung für die großen Neber -

sldüffe , die sich aus der allgemeinen Finanzlage ergaben , eine
« erwendung bat schaffen müssen , doch hat wohl kaum je die Ab¬

achi bestanden , den Zuschuß dauernd aus dieser Höhe zu erhalten .

ES ist nicht zu verkennen , »aß die Eisenbahnschuldentilgungs -

volitik als solche von wesentlich verschiedenen Anschauungen ge¬

tragen sein kann . So kann man z . B . von einer laxen Politik

reden, wenn diese sich darauf beschränkt , die Schuldentilgung nur

dann zu bewirken , wenn gerade verfügbare Mittel vorhanden find ,

und sie eingestellt wird » sobald dies nicht der Fall ist . Diese

Politik wird thatsächlich in vielen Staaten gehandbabt und hat

auch bei uns Jahre lang bestanden . Die ganzen 70r Jahre hin -

durch hat die Eisenbahnschuldentilgungskaffe mehrere Millionen

Defizit gehabt , trotzdem hat die planmäßige Schuldentilgung

zwar stattgefunden , , st aber nur durch neue Schuldaufnahme er¬

möglicht worden . Erstmals im Jahr 1880 hat sich die Finanz -

leitung entschlossen , eine Dotation von 1750000 M . in daS

Budget einzustellen : doch ist auch dieser Zuschuß nicht genügend

gewesen , um der Planmäßigen Tilgungspflicht zu genügen . Auch
1880 - 86 bat die Eiseobahnschuldentilgungskaffe immer noch

mit der Unzulänglichkeit ihrer Mittel zu kämpfen gehabt ; eine

Besserung ist dann 1887 eingctreten und 1888 ist der Zuschuß
auf 2 750000 M . erhöht worden . In diesen letzten Jahren haben

sich dann die Verhältnisse der Kaffen , wie die oben mitgetheilten

Zahlen zeigen , wachsend günstig gestaltet und das Jahr 1893

bedeutete die Krönung , indem sich ein Ueberschuß von 4 483 674

Mark ergebe » hat . Dieser Ueberschuß läßt es immerhin
völlig gerechtfertigt erscheinen , wenn man jetzt von einer Dotation
in der Höhe der letzten Budgetperiode Abstand genommen hat .

Der korrekteste Standpunkt hinsichtlich einer rationellen Eisen -

brhnschuldcntilgungSvolitik weist unzweifelhaft auf die Noth -

wendigkeit hin , unter allen Umständen und um jeden
Preis di - Mittel bereit zu stellen , um in jedem Jahre das plan¬
mäßige TilgungSbedürfniß unbedingt zu befriedigen . Diese ,
sozusagen strengere Richtung in der Eisenbahnschuldentilgungs -

politrk , zu der man bei uns seit einer An,,hl von Jahren ein¬
gelenkt ist . entspricht auch den , Amschauungen des gegenwärtigen
Leiters der badischen Finanzverwältung . Er hat sich nach dieser
Richtung in beiden Häusern des Landtags wiederholt und in
begründeter Form erklärt und dabei , insbesondere in der Ersten
Kammer , betont , daß mau über das Maß der unbedingt
gebotenen Vorsicht hinausgehe , wenn man auch noch Rück¬
lagen schaffe behufs stärkerer Schuldentilgung oder behufs
Bestreitung von außerordentlichen EisenbabnauSgaben aus lau¬
senden Staatsmitteln . Es sei — so sagte Herr vr . Buchen¬
berger in der Ersten Kammer — gewiß erfreulich , wenn die
Lage des Staatshaushalts solche Rücklage gestatte ;, ob und in
welchem Umfang aber sie stattzufinden habe » sei aber ein « von
Fall zu Fall zu entscheidende Frage und es müsse hier in ge¬
wissem Sinne eine Politikder freien Hand platzgreifen ;
d . b . man werde diese durch die Planmäßige Schuldentilgung
nickt erforderten Mittel je nach der allgemeinen Lage ver¬
stärken oder vermindern .

8(ckm. ( Mittheilungen aus br . --stadtrathssitzung ) von
gestern . Die Lokalbahnvrrwaltung tbeilt mit , daß be¬
absichtigt sei , vom 16 . d . M an den Daimler 'schen Motorwagen
versuchsweise zur Personenbeförderung zwischen Grenzstraße und
Staatsbahnhof in Dienst zu stellen , und sucht um die Zustimmung
hierzu nach . Der Stadtrath ist mit dem Vorhaben einverstanden .
— Vorbehaltlich der Zustimmung des BürgerauSschuffes wurde
mit AbtSmüller Schmidt Witwe in Daxlauden ein Vertrag über
die käufliche Abtretung der auf Gemarkung Daxlanden gelegenen
Appen mühle mit den ihr zustehenden Wafferrechten und den
zugehörigen Gütern im Gesammtflächengehalt von 103 257 gm
um die Summe von 28O0OO M . abgeschloffen . — Eine im städt
Krankenhaus zu besetzende Assistenzarztstellc wird dem
Herrn prakl . Arzt W . Baader hier übertragen . — Es wird
genehmigt , daß in dem Stadtgartcnsee versuchsweise ei«
Daimler 'sches M 0 t or b 0 0 t in Betrieb gesetzt wird . — Die
Preise für Abgabe von Koke aus dem städt . Gaswer ^
an Private sollen für September 1894 95 ein Veränderung nicht
erfahren . Es werden berechnet : für 100 Kg Stückkoke 1 M . 80 Pf .
und für 100 KZ zerkleinerte Koke 2 M . , Fuhrlobn nicht inbe¬
griffen . — Für das Stellen von Pferden zur Spritzenbespannung
bei dem am 8 . d . M - in der Kaiserstraße ausgebrochenen Brande
werden die üblichen Prämien bewilligt . — Dem Stadtgarten
wurden Geschenke zuwendet : von Fräulein Marie Wüst ein
Schweizerhase , von Herrn tcchn . Assistent Hasst etter ein
Sperber , von Herrn I . Estelmann ein Kanarienvogel , von
Herrn Rechtskaudidat W . Schlesinger in Mosbach die in
Deutschland vorkommenden Tritoncn ( Molche ) , von Herrn C .
Marquardt in Dresden eine Anzahl Pflanzen für den an -
zulegenden Schulgarten . Der Stadtrath spricht dafür Dank aus .
— Im Monat Avril d . J . belief sich im städt . Krankenhaus
der höchste Krankenstand auf 205 und der niederste auf 163 Per¬
sonen .

F ( Im Kunstgewerbemuseum ) sind zwei figürlich
ornamentale Reliesintarsien von Bildhauer H . Maybach aus¬
gestellt , sowie die reichen schmiedeisernen Gitterthore , welche die
Faxade der badischen Kollektivgruppe bei der Weltausstellung in
Chicago schmückten . Dieselben sind nach Zeichnungen der Großb .
Kur. itzewrrbeschule von Kunstschlosser F . K . Bühler - Offenburg
angefertigt . Daß an den beiden Pfingstfeiertagen auch der Ehren '
Preis Seiner König ! . Hoheit des Großherzogs (silbervergoldeter
Toselaussatz ) ausgestellt ist , welchen bei dem diesjährigen Mann¬
heimer Mairennen Herr Graf Schenk v . Stauffenberg , Lieutenant
im 20 . Ulanenregiment , gewonnen hat , wurde schon gestern be¬
richtet.

k - ( Jn der gestrigen Plenarversammlung der
Handelskammer ) wurden zunächst Beschlüsse über die Er¬
ledigung einer Anzahl von Wünschen und Beschwerden gefaßt ,
welche der Kammer anläßlich der Einziehung von Material für
» en I883r Jahresbericht unterbreitet worden sind . Sodann kam
« er Entwurf einer Denkschrift wegen der Herstellung einer Schiff -
sahrtsverbindung zwischen Karlsruhe und dem Rhein zur Ver¬
lesung . Diese Denkschrift soll sowohl als besondere Broschüre
veröffentlicht , als auch dem Jahresberichte der Handelskammer
«« gegeben werden .

—2 - (Der Verein zur Wahrung der Interessen
von Handel , Industrie und Gewerbe ) in Karlsruhe
v»t auf nächsten Mittwoch , Abend - 9 Uhr , in den Saal HI

kr Brauerei SchremPP eine Versammlung zum Zweck einer

Erörterung über die Erbauung eines Stichkanals vom Rbein
nach Karlsruhe anberaumt . Zur Theilnahme an der Versamm¬
lung sind alle hiesigen Einwohner , welche sich für diese Frage
interessiren » eingeladen .

" (Falsche Zweimarkstücke ) sind schon wieder an ver¬
schiedenen Stellen zum Vorschein gekommen . Sie tragen theilS
daS Bildniß Kaiser Wilhelm 1- , das Münzzeichen 4 und die
Jahreszahl 1876 bezw . 18 -4 , tbeils das Bildniß König Ludwig H
von Bayern mit der Jahreszahl 1876 Die Falschstücke sind aus
einer Mischung von Blei und Zink resp . Zinn hcrgestellt und 2
bis 3 Gramm leichter als die eckten.

" (Ausgefundenes Geld .) Es wurde am 30 . April
im Zug 4 ein Geldtäschchen mit 20 M . aufgefunden und in
Appenweier abgeliefert .

< Baden » 11 . Mai . (Quellenbohrung .) Die aus Ver¬
anlassung Großh . Ministeriums des Innern auf dem Marktplatz
vorgenommenen Grabarbeiten b̂ehufs Auffindung von Thermal¬
quellen haben dem Vernehmens nach eia negatives Resultat er¬
geben . Die gesuchten Quellen liegen anscheinend weiter zurück
gegen den Schloßberg zu , unter der sogenannten „ Hölle "

, d . h
den Häusern der Höllengaffe .

( Bade » , 12 Mai (Joseph Wladimirowitsch
Kur ko ) , General der Kavallerie und Generaladjutant Seiner

Majestät des Kaisers von Rußland , ist mit Familie zu längerem
Aufenthalt hier eingetroffen und im „ Parkholel " abgestiegen .

Verschiedenes .
* Weimar , 10 . Mai (Der Hofkapellmeister 0r -

Lassen ) in Weimar bat Seiner Königlichen Hoheit dem Groß -
( erzog sein mit Gesundheitsrücksichten begründetes Entiaflungs -
aesuch eingereicht . Die Genehmigung ist schon erfolgt . Es ist
bestimmt , daß Lassen die Leitung der Hofkonzerte weiterführt .

6 .U . Budapest , II . Mai . tNusstellungen in Pest
und Konstantinopel .) Der „ Budapester Korresp " zu *
folge beantwortet der türkische Handelsminister eine Anfrage der
ungarischen Regierung » ob in Konstantinopel 1896 eine Aus¬
stellung stattfinde , dahin , daß der Sultan mit Rücksicht aus die
im gleichen Jahre in Budapest stattfiadende Ausstellung , worin
der Sultan selbst der hervorrageudste Aussteller sein werde » die
ursprünglich ifür 1896 in Konstantinopel geplante Ausstellung
nicht zuließ , sondern sich Vorbehalte , dieselbe ein oder zwei Jahre
später stattstnden zu lassen .

ä .Ü . Paris , 11 . Mai . ( Graf Talleyrand - Pörigord ) ,
der mit seinem Agenten Woestin wegen Vergehens gegen die
Wechselgesetzgebung verhaftet worden war , ist durch Verfügung
des Untersuchungsrichters gegen eine Sicherheitssumme von
10000 Franken vorläufig aus der Untersuchungshaft entlasse»
worden . Woestin wurde gegen eine Kaution von 1 000 Franken
gleichfalls auf freien Fuß gesetzt.

« Moska « , 10 - Mai . ( Todesfall . ) Dieser Tage starb
in Moskau » 70 Jahre alt , der Dichter Dmitri Karlowitsch
v . Ly fand er . Er gehörte zu den älteren russischen Dichtern .
In den vierziger Jahren war er einer der eifrigsten Mitarbeiter
der Zeitschrift „ Biblioteka dlja tschtenia " (Lesebibliothek ) .

Neueste Telegramme .
Berlin , 12 . Mai . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht

die Abänderung zu § 41 der Konkursordnnng .
Berlin , 12 . Mai . Am nächsten Mittwoch findet eine

Protrstversammlung der Berliner Schriftsteller statt , um
zu den im Prozeß gegen die neun Redakteure erhobenen
Beschuldigungen gegen die Presse Stellung zu nehmen .
(Der Protest bezieht sich auf die vorgestern von uns be¬
sprochenen Verhandlungen der Strafkammer II des Ber¬
liner Landgerichts I gegen dic Berliner Redakteure , welche
angeklagt waren , in den Berichten ihrer Zeitungen über
die Ansammlung der „ Arbeitslosen " im Friedrichshain
den Berliner Polizeipräsidenten beleidigt zu haben . Aeußc -
rungen des Landgerichtsdirektors Brausewetter bei der
Leitung dieser Verhandlungen haben in der Berliner
Presse eine lebhafte Bewegung hervorgerufen , die sich in
dem Beschlüsse zur Einberufung der Versammlung wider¬
spiegelt ) Der Vorstand der Genossenschaft beabsichtigt ,
der Versammlung einen dem Justizminister zu unterbrei¬
tenden Beschluß vorzulegen .

Schlochau , 12 . Mai . Nach dem amtlich festgestelllen
Ergebniß wurden im Reichstagswahlkreis Schlochau Fla -
tow insgesammt 5 679 Stimmen abgegeben , und zwar
für Hilgendorff (kons . ) 5 679 , für Prondzinski (Pole )
3 506 , v . Mosch (Antis .) 3 242 und Neumann (Soz . )
1895 . Es hat somit Stichwahl zwischen den beiden erst¬
genannten Kandidaten stattzufinden . Als Termin für
dieselbe ist nach der „ Schlochauer Zeitung " der 23 . Mai
festgesetzt.

Stuttgart , 12 . Mai . Die Schulausstellung anläßlich
des Deutschen Lehrertags wurde heute durch Seine Majestät
den König eröffnet . Sie ist von 230 Ausstellern beschickt .

Wien , 12 . Mai . Der ungarische Ministerpräsident
vr . Wekerle ist heute hier eingetroffen . (Es liegt nahe ,
seine Anwesenheit am kaiserlichen Hoflager mit dem ab¬
lehnenden Beschlüsse des ungarischen Magnatenhauses
über die Civilehevorlage in Zusammenhang zu bringen .
Bekanntlich hat es in Ungarn lebhafte Erregung hervor¬
gerufen , daß österreichische Hofwürdenträger gegen die
Vorlage der ungarischen Regierung auftraten . )

Paris , 12 . Mai . Gestern Abend um 1v/z Uhr fand
in der Avenue Kleber ein Dyoamitanschlag statt . Die
Bombe explodirte vor der Thür eines Hauses , in welchem
der Sammetfabrikant Masfing wohnt . Derselbe war
glücklicherweisegerade abwesend . Der angerichtete Material¬
schaden ist auf die Zerstörung der Thüren und von
Fenstern beschränkt geblieben.

Lüttich , 12 . Mai . Die hiesige Polizei nahm neuerdings
Haussuchungen und Verhaftungen vor, wobei anarchistische
Schriften und Dynamit gefunden wurden .

Madrid , 12 . Mai . In der Kammer interpellirte der kon¬
servative Parteiführer Canovas del Castillo die Regierung
über die Angelegenheit von Melilla . Er sagte , die Regie¬
rung hättedie Kabylen vor den Verhandlungen mit dem
Sultan von Marokko züchtigen müssen, und schlug eine
tadelnde Tagesordnung vor . Dieselbe wurde sedoch mit

159 gegen 59 Stimmen ve . worfen , wobei die Republikaner
sich der Abstimmung enthielten .

Bueuos -Ayres , 12 . Mai . Die brasilianischen Gesaodt-
schaficn , ausgenommen die in Paris und London , sollen
aufgehoben werden . (Wenn diese Nachricht sich bestätigt ,
so handelt es sich offenbar um eine finanzpolitische Maß¬
regel , welche durch die mit dem Bürgerkrieg zusammen¬
hängende Steigerung des brasilianischen Defizits um
46 000 Contos veranlaßt wird . )

Grotzherzogliches Hosthralrr .
Sonntag ^ 13 . Mai . Vorstellung im Sonderabonnement : „ Dev

Ring des Nibelungen "
, ein Bühnenfestspiel von Richard Wagner .

Zweiter Tag : „Tiegfried " in 3 Aufzügen . Anfang 6 Ubr .
Montag , 14 . Mai 66 . Ab - Vorst . : „Der eingebildete Kranke "

,
Lustspiel in 3 Akten von Moliöce , unter Benützung der Baudissi » '»
schen Uebersetzung . — „ Sonne nud Erde "

, Ballet in 2 Abthei -
lungen (5 Bildern ) von Franz Gaul und Josef Haßreiter , Musik
von Josef Bayer . Anfang '<,7 Udr .

Dienstag , 15 . Mai . Außer Abonnement - Zu Ehren der Tbcil -
nehmer der Versammlung der Neuphilologen : „ Hansel nnd
Gretel "

, Märchensviel in 2 Akten (3 Bildern ) van E . Humper »
dinck . — „Die Pnppenfee "

, pautomimisckes Balletdivertiffement
von Josef Haßreiter und Franz Gaul . Musik von Josef Bayer .
Anfang * - 7 Uhr .

Fsmiliennschrtchken .
Auszug « LS dem Karlsruher Stmidrsbllch -Negtftrr .

Eheschließungen . 12 . Mai . Bavlist Stöckle von Bittel -
sckieß , G - neralegent hier , mit Josefiue Rais von Aue bei Dur¬
lach . — Johann Reiß von Bron >:h »lzheim , Privatdiener hier »
mit Rosine Wall von Owen . — Jakob Krüger von Spechbach ,
Fabrikarbeiter hier , mit Elisabeth Betz von Spechbach . — Wil¬
helm Weber von Ringshcim , Wagenwärtergchilfe hier , mit Bar¬
bara Schieb !- von Forchheim . - August Breitinger von Beiert¬
heim , W rksührrr in Rüffelsheim , mit Barbara Bender von
Gondelsheim . — Maximilian Otto v . Ottenfeld von Wien .
Brauführer hier , mit Anna Weißer von hier . — August V 01
von Friolzheim . Maschinentechniker hier , mit Friederike Schüßl , r
» in hier . — Karl Schlaier von Menzingen , Taglöhner hier , mi
Frieda Gebhard von Pforzheim . — Franz Altmann von Gissig -
beim . Privatdiener hier , mit Anna Mohr von Hardheim . —
Lorenz Wiedeme : von Urloffen , Bahnarbeiter hier , mit Rosa
Bommer von hier . — Friedrich Hug - Weinmann von Aichen ,
Schneider hier , mit Karoline Glaser von hier . — Wilhelm
Seiner von hier » Zeichner hier , mit Albertina Häfelin von St .
Gallen . — Karl Weiß von hier , Kaufmann hier , mit Lina
Keßler von Bektmaringen . — Gotthard Ibach von Kartung ,
Heizer hier , mit Veronika Beckert von Biettigheim . — Christian
H rrrmann von Feuerbach , Taglöhnrr in Gölshaufen , mit Auguste
Müller von Gölshaufen . — Emil Dürr von Burkbeim , Schuh¬
macher hier , mit Fridolina Tschau von Neusatz . — Ludwig
Henning von Brette » , Landwirth in Breiten , mit Lina Würtz
von Breiten . — Rudolf Barth von Mannheim , Uhrmacher hier ,
mit Klara Müller von Marbach .

Todesfälle . 11 . Mai . Friederike Bulinger , ledig , Dienst¬
bote , 21 I . — Ludwig Arnold , Bierbrauer , 60 I . - Klara ,2 I . , V . : Emil Allmendinger . Gipser . — Friedrich , 3 M .
17 T , V . : Theobald Liebler , Tapezier .

Wtttrrmigsbeobachtungeu der Metrorol . Station Karlsruhe .

T '/Km .

7,* 1 -3 4 -?4 -2
748 9 440 5
747 8 414 .2

Absolute' Reistwr
Zeucht. Zeuchtlg.

seit in ° ,
6 ? l
92 !
67 !

Wind . tzimmet .

SW wolkig
bedeckt ' )

Mar
11 . NachtS9" U.
12 - Mrgs . 7 ^ U . *
12 - Mittgs . 2 " U .

' ) Regen . i j ! !
"

Höchste Temperatur am II . Mai 4180 ° : niedriaste in der
Nackt vom 11 . auf den : 2 . Mai s- 8 5 °.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 12 mm

Todtnauberg . Temperatur am !2 . Mai , 7 Uhr 26 Mio
Früh : 4 - 4 .7 ".

Wafferstand des Rheins . Maxau . 12 . Mai . Mrgs . , 3 54 w ,
gefallen 5 ew .

Wetterbericht des Centralbur . f. Mt « . Dydr , v . 12 . Mai 1894 .
Ganz Mitteleuropa steht heute unter der Einwirkung einer

über der Rheinprovinz gelegenen flachen Depression , welche sich
in einer von der Nordsee aus südwärts laufenden Rinne niedrigen
Druckes befindet ; das Wetter ist demnach unbeständig oder trüb
mit Regensällen . Der unregelmäßigen Lufldruckvertheilung ent¬
sprechen » ist die Wetterlage andauernd eine sehr unsichere , besseres
Wetter scheint aber nicht bevorzusteben .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
Staat Spaplrre.

S° 'o D . ReiLSanleihe 88.85
4»/. dto . 107.90
40/, Preuß . Konsols 107.60
40/, Baden in st. ivL. ib
4«/, „ „ M . 1049 «
Oesterv. Goldrente 98 -

Silberrente 79.85
4"/,Ungar . Goldrente 97.40
II . Orienlartteihe "" ""
Italiener comptant
Ägypter
Spanier
Zoll-Türken

Banken.
Kreditakti "« —. ,,
DiSkonto -Kommandit 18S 60
Darmstädter Bank 134.30
Handelsgesellschaft
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Läuderbank

69.20
78.80

10S.L0
64.1V

100.30

28/ »/,

184.89
159.10
140.10
203l .

vom 12 . Mai 1894 .
Bahnaktte » .

Schweiz. Nordostbchn110 80
Go thard 164.—
Lombarden 84'.',
Ungarn 97 u-
Elbthal 218» ,
Hess. Ludwigs âhn 114.45

Wechsel nnr» Sorten , i
Wechsela. Nmsterd. 169.06

„ « London 20.40
„ „ Paris 81.03
„ „ Wien 168 05

Napoleoirs'dor i«.di
Privatdkronto s .-

Nachbärse .
Kreditakien L82» ,
Diskonto-Kommandit 186 40
Siaarsbahn LSS. —
Lombarden 8LS,
^ Tendenz: fest.
! Berlin .
Oesterr. Kredttattien sis .40
Lombarden 43 .40

DiSkonto-Kommandit iss . ro
Laurahütte
Eelsenkirchen
Dortmunder
Bochumrr
Rubelnoten
Harpener

Wie».
Kreditaktren
StaatSbahn
Lombarden
Ungarn
Marknoten
Papierrente
Länderbank

Paris .
Sv/. Renten
Spanier
Türken
Ottomane
3Vo Portugiesen
Rio T 'Mo

1SS.40
145.70

69 .50
1S8.LV
219.70
129.50

S58.LS
842 .—
103.10
119 .80

S1.LS
98.55

249.80

100.52
64' .

24 17
«39.—

371 .

Verantwursi < er Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

ü von f . Ulster L L °
HotiiokorLiitoir , LarlZrutis , konäolplatL .

Srösstss I -S8SI vo » mrck <-fsdr »» odsar1tLslL
in rorreUon , OrxstLU, 3r «uM, Obristotle -Lildor , keuäulsu , Lumpe »
kür 6ssoksLk «, ^us stsuoru , Uäts!- unäUrmLomriodtuv ^so .
Lü M . 1uliu8 31nau88 , !< ar

'
l8 >

'
uliHKM .

— 143 —
Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , allcrArte » Besatz -
stoffen , Paffementerien , Spitzen , Knöpfen , Weißwaaren , Hand -
schuhen , Cr avatten » Fächern . Ständiger Eingang von Neubeiteu .

in den Läden kauft man in der
4, . U » elL , Rüppurrerstraße 2

10 - 15 Prozent billiger als
Bianosorte - Niederlage von
( Cafs Grünwald ) , II . Etage .

mni „ KoINenen aale «-" , Asnlanul »« »Xurl-I 'rieärivb -gtrosse 12 .
-bltrenommirtss Raus , iu unmittelbarer Mbs des Nurlctplato« ,.
Out eingerichtete k^ emäeurimmer , taäelloss Hüebe , reine sVsine ,

mässixs kreise.

W



> . Müller L 8ekv , Faellf . k ' risä . Loe ^rlm , kexras . V. Vdi-Lstoüe L eie ., Lar !8rlld6 .

MHus nnterLeicsinoto Bankhaus üdernimmt unten vollen Haftung
-KW »sek ilen Zestimmungen lles Kesetaes

dis ^Vi,11,6 » Lr1iinri ^ von H
in verschlossenem Anstands,

dis ^ rLl dtrw rrlrr rLiib und UrwrilLmib von
^Vsrtdpapisren jeder ^ .rt in offenem Anstands

und besorgt dis damit rusammsnkanAsnden OblisASnüsiten : Bin-
riekimZ der fälliZsn Ains- und Dividsudsnscdeins , Oontrols über
^ usioosunF , LünciigunA, OonvertirunA u . s . w.

Die binteriegtea >Vertbe werden als gesonderte Depots und eis
Londeneigentkum den einzelnen liintenlegen getrennt von anderen
DsstLnden in ieuerivstem, mit Panzerplatten versehenem Kewölbv
aukbswakrt .

Veil I. Uomburger
H817.2.

chMss

MllkkittMkrcttSMM

Xriegstrasse 17 . ILÄrl8r »iI >e . Xrivgstrasse >7.

k. kirkknmeie^ cliö k/Iilokkui-snLigit
unter alleiniger Kontrolle doo ortsgeeunälieiteratiies .
Hie 0n » 1sI1 clieot aassokIieWlicd nur » swilLovn 2 *»«v >r« >ii
Der LevmLlliiA vsn SLugling - uo6 Kuvnailvs ». 8Lwwtliod « Lake

äer Sostril si« ä mit KsvlB ' soiier Upniplis auk l ^ubeclrutoue iu>ä
xsxrükt anä weräen nur wit vorgssodriedsosm V»-ov >r« aI » -usssiia « r-

xsküttvrt.
Llelkereit : Norgeni L—8 llkr , absnäs 4—" ,7 Ilkr . F .9485
l 'Lßlieker Versaaät äer Liväormilok naok Lusvärts im Laknadoonoweut .

kvisv
leä Vswvksn - IILvvwwwiv « » , Is« i»e-
n« t>«n , Suess -
ksudsn , Svunnviwew , Svvwnlsinpsn ,

Vftsuv » ,
Künsten , Kamms , Svkammmv

bester uvä billigster tzuaütsten iu grösster Lusvaki iw H '790 .5

Ms . SS » krieärieksplatr 4.

Kurliau8 8elil088 - tlkillelberg
I -raotttvolls i-udigs l -Lgs nuuäcLst äer Solrlosormus .

Heilanstalt für kiervenleidsn und anders eliron . Erkrankungen .
(tt ^ itcolkecspie , Alovlnivilsk , Iftssssgc etc .)

Sommer uvä Winter geölknet . — kensioo einsedl . Zimmer von LIK. 6 50 sn.
l^eiteväsr ^ rrt : vr . vawbaelier , krübsr Assistent v . Herrn . 6eb kntb Lrb .

Leinirrger Hof , LöftkNsrt Weriach »I .
Am nächsten beimWald . — Altbekanntes Haus . — Angen . Famiiienaufenthalt
mit mäßigen Pensionspreisen . — Bäder im Hause. — Reisenden Kaufleuten
besonders empfohlen . — Gurten und Kegelbahn. — Fischerei und Kahnfahrt .
Lokale für Vereinsausflüge . ^ ^ H . l

AkdLnirAr <1^ , Besitzer .

Lurk 'L^ rrnei -Useins .

krLwUert :
verr»»«i is ?«,

Stuttgant 1681,
pvnto -Usgns 1881,

wlsn 18SS,
I.vlprig 18SL

^vTlxalertIwvdvm.
Lsdvrstor . äer Lxl.
vLrtt. OevtriNsteUe
k.Sewertrs uLsmäel
1» Stuttgart . — Vor»
Fiel. ^vrst. ewxkotU .

M '
8 kkM -UiL

Hasetiell L H . 1.—
M 'z OjM -MWr ,

I» 4 llll. 100, SSO n»s 700 Sr« o»>. — m « gro»»« > tz.
N1i» vlL0ll eigne» sivdvexev tdreiLUUgksIt LumLurgvdrLuoS . ^

Lss «» « .) Ve » s «

_ _ k'iussigitvit - »
vleollek bei «Ser vvrSorw «, »« !»» <N ft

8 » ckl»r « l>i»« il , VvrsvNI « Ii» >iilg , bei Se» ^ ^
Volge» llden»»«-ige» Oe»»»---

^
on

^
Mtuv»«» ete. § ft

Mt eäts» We !»e» bereitete ^ ^Lppstit srrsgemlo , »U- ^
gstttst » NrittttsoLil », g
» vrvsL »tLrIrsiläs « LN
LLvt btiäenäs liiLtetisob . ^

xieiodevi »»<1 g»r»»tierte»t ^
_ Seb . lt »» Le» virb » m» t«» A.
vobliwiunvebönL». ieiodt rer» LestsoLtdelleo Lvr Obi». »
L. llUeb . I» rl . sebe» » II. l .—, ri» Se <Obi»i» -te.) »Lt »»L „

» . 2.— »»L il . 4 .50. ob»- 2llg. be . 0» ku»e».
' Li. » reri. llge . u^ rüoleiiob : Nrrrtt 's ^ ^

V « l » , » « rtr 's viril »«» V «ti » a » ll»L >2
be. ebte äie 8obllt. »». rb«, »oviv Liv LsLvr Vlü .obs .
dlligeiegtv geäruebte Le« drvid «»g.

^ . sl-b
" LI^ -,I».S.

°- ll. »1.4.—.
M '8Li8kMUM

^ Doffmanv k^acbü .,
Lrosstrsrroklioksr Hokliskeract ,

L »»I«rsL «,Hrdprlnrenslrasso 26 .
Srossso l .a«sr ln

, AäümLLvliiiisii und kabrrndsro .
MmLerWele keMMr -MLMs

kür alle Nasebiueu.
Iffecdrmiscbs ^Verkstättc .

SpsrlaUtLt : J -3341
Auslage-Destelle tür 8clisutenster>

Dsuk's
Lassenfabrik

tteiäslborg .
Iveld - und Bücher¬
schränke . Gewölbe-

uud Comptoir¬
einrichtung.' Preisliste « gratis .

Wirterierlüblkriksicht.

0r . Ssrtmrnn , XSI« ». stk. krsisl . frei.

Aunutfteuesrdl . «tu . » ugsuiu >. Ssnge ». t4u»»1euenn » Liesnivk«
Suuge »» io Klits o. korsellsu gis 8pecislit21 . Llso vorlsogs illastr . 6»t»Ir>x.

t .Vlasien 772 Mtr . --- 2863 Fuß über Meer.
Sommerfrische . Lust - und Herrainkurorl
im südi . bad . Schwarzwald — namentlich
geei,net bei Krankheiten des Nervensystems »

der Athmungs - und Areislauforgane .
I 'rüliZnki -sotnIl «!» infolge der bei kräftiger Besonnung » vorzügl . Bodenbeschaffen ,

heit (meist Porvbyr und Granit ) und raschem Freiwerden de» Thals von Schnee und
Nässe , verhältnißmäßig hohen ffrühlingsluftwärme . Stundenweit im üppigsten Tannen¬
wald sich hinziehende , vor-üalich unterhaltene Spazierwege mit gegen 400 Ruhebänke» .

Schutzbütten. Waldbächeund Wasserfälle. Alpenaussicht. Jagd und Forellenfischerei . Kur-
kapelle . Aerzte und Apotheke . — aus höher gelegenen Kurorten , wie

Davor, St . Moritz u . a . in 's Tiefland oder von diesen . inSbes . der Riviera, Meran, Montreux ,
Baden - Baden , Wiesbaden , EmS, Soden u . a . in mittlere, geschützte Gebirgslage .

KoKvI um > Kunksus 81 . Massen > . Hanges ,
Morzügl. eingerichieie Anwesen mit 18« Zimmern, prächk. Wirlhs - und Hesellschaftsräumen, einer!

----- - I . ILkrvts - « « ^ _ l
mit Moor-, elektrischen , medikamentösen und andern Bäder » und Douchen jeglicher Art unter Leitung de- j !

vr . Determann . Schwedische Heilgymnastik und Massage . — Elektrische Beleuchtung.
SS " BiS 15. Juni bedeutend ermäßigte Preise "Whl

u . zwar Nenston fjjx den Tag » alles inbegriffen, S*/, —8 je «ach Wahl der mit Anschlag d . festen Preise
versehenen Zimmer . Prospekte gerne . LStek nn «r Lne -Tian» Kt. Ltasien .- O. L « o/4 »r.

Vas Noäe ^ asrM -, 86iä6L -, leppieh - uvä vam6iieonk6etion8 -668ekäkt

145 Laiserstr. Xarlsrabe ,
m L°r kbtbeilung iük Dsmen-Lonsectlon

neioks 8oktimsn1v sllsp klsukeiten in
irvKei » Mänt « Iir , Oapo » , UI» »-

KÄuKeis , ILrisKen , 8pItT « islfi « kiu8 , 8t » u1rinänt6ln u 8 vv.
LNSASN üsn feinsren liloliellen in liiesen ^ pliksin 8>nä jstrl auek llis

dilligensn Ppvi8isgen in gk088vn Lu8Asaki verlneisn .
fsknsn i8l üis Lblkeilung mit aiien Klsuiieilen in

t ?« 8tiiinS8 . ^ « 8tün »vrü <;lL« n , IiL « rrrei »KL « »Äeri », Hnt « rrüokvn ,
Hvorivaeis , 8etÄvis « n un <L HVa8vIr - » I « i >8vi » vt « .

auf üa8 ksleiiiislligntv su8gs8tatts1 .
OvGtüms fUk pkomensäs unä Ksi8v au8 noiiäen Vkvviol - unä i.oäsn -

8taif6n von IS HRsrk an d »8 ru den slvgsnte8lsn Lu8fiibpungkn .

Die klttkeilung für Xinder-Loniection
sntkLit in i' sieils »' Lusvaki 8ämmriiei >6 ktsuiieilen in

ILInsivrinÄirtoln , MLt » SerMvk « i », LLL » ÄvrKLv > Ä « rn ,
sn SaULlr « i »v >A- ^ kllritKei >. Il ^ isalreil - H1vs >8 « ll , Mtil » d « i >-

Alälltel » u. 8. I sie .

vuneii dis Lufnsiims gno88v »' 8ortimen1s von Kindoi 'KIeidsi ' n und Knadon -

Lnrügon in dllliKereil I ' re ^ Iaxel » i8t der Lbliioilung eins größere

Lu8deknung tzsgsdvn worden und bivlol dissoids :

UtiLÄerlLlvislei ' aus lillbsoken Ztoklen von 1 Martr an , Hisalreis -

LU8 Irioot von A iliik . SN, SU8 8oiidom Lkoviot von A iük . SO LN .

sowie war » SV AlarL » I» werden p » rt « kr « 1 versandt .

MUWMklMWWM
^ MerküIIlAdM
L « M 8M.

Lu lioeb -Lter

V 0l1lL0NUL6IlL .6it
rum patenl sngemoidel .

LbliebiZe Dukt-
und DicütröAuliruvA ^ulässiA.

Köcksle 8olidi1ä1 !
Müderes durcd die jllustrirteo
J .418 . 1 krosxscte.

Laäi8e1is
- MU
lSllNL

Oanl Wük . fuvk8 ,

nooooocxsiooocroooo
o KiwMlhtder L Wer, 8

WSschefabrik, Karlsruhe » 0
Kaiserstraße 17l , x

liefern Svsns L llinNer -au » x
»ssNnngsi , in nur gediegenster V

Z Ausführung zu billigen Preisen . Z
v Streng reelle Bedienung . 0
0 ^>OOOO0 « 0OOQO200

2a Ladov des Lsrrsn :
Lsx . Uspp« , Laisorstrssss 1S8.
8t . 6oMsr , AMergtrasss 13.
S. Volxt, „ ».

10 Pf . » fahrbar , in gutem, betriebsfähi¬
gem Zust , billig zu verkaufen . Näh .
durch » . Lntl >«r , Hall iuWürttem -
berg. J .408 .1-

Orffeutli che Zustellung .
J '385 .1 . Nr . 8169 . Mannheim -

Die Georg Svo nagel Ehefrau » Apol¬
lonia . geb . Eberhard zu Mannheim ,
vertreten durch Rechtsanwalt v . Harder
daselbst , klagt gegen ihren Ehemann ,
zur Zeit an unbekannten Orten, wegen
EhebruLs deS Beklagten und harter
Mißhandlung der Klägerin durch den
Beklagten, mit dem Anträge ans Schei¬
dung der zwischen den Parteien am 23 .
Februar 1889 abgeschloffenen Ehe, und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung de» Rechtsstreit» vor die
VI Civilkammer deS Großh . Land¬
gerichts zu Mannheim auf
Dienstag den 18 September 1894 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentliche » Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , de» 7 . Mai 1894 .
Weinberg »

GerichtSschreiber deS Gr . Landgerichts.

k . 8 . vielrieli
Larlsradei L . ! Uaimdciiu
QMM » 179 . j 8Z,7/8LIUM .

8p6<M -6686jMt
J414 . 1 ill

^ -17^
Karantis fav jedes paan , das im

Kaden ppobirt wird .

CkMZMGL ,
sammtlioke dleukeiten.

ii

' 1
Hemden , Lraxeil , Uaasoüettea,
8erviteurs , dlormal-Dnterlileider

Hemden »sek Raas«,
n o 8 6 n 1V :4 ^ « I ' -

J .404 . Nr . 1462 . Salem .

Erledigte Gkhilftustkll ' .
Bei unterfertigtem Rentamte ist ei«

Gehilfenstellemit einem jährlichenGeM
von 1000 Mark nebst einfach möblirtea
Zimmer mit einem Finanzgehilfen t°
besetzen. Bewerber wollen ihre Zeo«
niffe umgehend eiureichen .
Großh . Markgrafl . bad. Renta«»

_ Salem ._

Karser -Uanorarna
VS ^

Eintrittspreis 3ü Pf. — « indtt A w
Abomiemrnts 5 Reisen 1 Mk.
Vom 14 . bis mit 19 . Mau ^8vI » «>E » ii «-

Druck und Verlag der G . Brau n 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe . (Mit einer Beilage .)
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